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Hier spielt die Musik

In den offiziellen Kalendern fehlt er. Leider. Denn schließlich zählt Kirchweih zu
den traditionsreichsten unter Bayerns Feiertagen. Im Bräustüberl gehört zu 
Kirta seit jeher eine zünftige Musik – heuer ist es die Blasmusi Pepi Kugler, die
am Kirchweihmontag, 16. Oktober, ab 12 Uhr zu den Instrumenten greift. Nur
zu einer Hutsch’n haben wir es immer noch nicht gebracht.
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Was im Bräustüberl auf den Tisch kommt:

Frisch und gut
Unsere Lieferanten und unsere Küche 
garantieren Essen mit Qualität.

Damit Sie im Bräustüberl nach Her-
zenslust und mit einem guten Ge-
fühl genießen können.

Unsere Spezialitäten 
und woher sie stammen:
Hax’n, Bierbratl: 
Metzgerei Lehner u. Friedinger, München

Weisswurst: 
Metzgerei Hartl Walch, Kreuth

Leberkäse: 
Metzgerei Josef Schwaiger, Tegernsee

Bier- und Schnapswürste: 
Metzgerei Müller, Bamberg

Leberwurst: 
Metzgerei Trettenhann, Tegernsee

Schweinswürstl: 
Metzgerei Wallner, 
Schlachthof München

Wiener, Debreziner, Regensburger,
Bullenmeiserl (Tartar):
Metzgerei Holnburger, Miesbach

Ungenießbare Enten und steinalte
Schweinehälften, Würstl, die von
einem Volksfest zum nächsten ge-
fahren werden und Döner ohne
Verfallsdatum. – Ganz ehrlich: Uns
graust’s. Und wir haben volles Ver-
ständnis, wenn Sie als Gast ange-
sichts täglich neuer Gammel-
fleisch-Meldungen beim Essen
noch genauer hinschauen. Wir, und
vor allem unser Küchenchef Roland
Hennemann, tun das nämlich auch.

Weil Sie beim Einkaufen in aller
Regel selber sehen können, woher
die Ware stammt, im Lokal aber
nicht, haben wir uns nun entschie-
den, einen Schritt weiter zu gehen.
Nachfolgend finden Sie deshalb
eine Liste unserer Fleisch- und
Wurstlieferanten – allesamt tradi-
tionsreiche Häuser, die ihr Hand-
werk verstehen und die ebenso wie
wir Wert auf beste Qualität legen.

dann ungestört stöbern. Nach 
Mitbringseln für die Daheimge-
bliebenen, Bräustüberl-Shirts und 
-Caps, Postkarten und Geschenk-
ideen, wie dem Bräustüberl-Buch,

Beste Qualität, die man sieht und schmeckt: Für uns und unsere Lieferanten
steht das Wohl der Gäste an erster Stelle.

Bisher ging’s so: Ein T-Shirt, drei
Farben, vier Größen, einzeln von
der Bedienung herbeigeholt, zwi-
schen Bier und Bratl ausgebreitet
und unter dem Beifall der Um-
sitzenden anprobiert. – Wer ein
Bräustüberl-Erinnerungsstück er-
stehen wollte, hatte es nicht leicht.
Zumal es die komplette Auswahl
nie irgendwo zu sehen und zu 
befühlen gab. Das wird jetzt anders:
Noch im Lauf des Oktobers eröffnet
unser „Bräustüberl-Ladl“ im Haus
gegenüber – und dort können Fans
und Freunde unserer Wirtschaft

dem einzigartigen Kloster-Puzzle
oder unseren neuen edlen Krügen.
Eine erste Übersicht finden Sie im
Heftchen auf der Rückseite.

Nördliche Hauptstr. 24 · 83700 Rottach-Egern
Telefon 08022-55 40 · www.trachten-greif.de

Durchgehend geöffnet

Kunst- &
Auktionshaus

Peter Geiter
97228 Rottendorf, Schießhausstr. 8

Telefon 0 93 02 / 98 03 88

www.auktionshausgeiter.de

Für unsere Kunstauktionen suchen wir
Bronzen, Bilder, Porzellane, Glas,

Schmuck, Teppiche uvm.
Wir übernehmen Sammlungen

Und Nachlässe!
Rufen Sie uns an!

Letzte Meldung: Kurz vor Redaktions-
schluss wurde das Bräustüberl von über
4.000 Münchner Gastronomen zum „Aus-
flugslokal des Jahres“ gekürt. Mehr in
der nächsten Ausgabe.

Zum da herin

Lesen oder Mit-

heimnehmen!

Gabriele

Malermeisterin · Tegernsee
Prinzenweg 13 

Tel. 0 80 22 / 41 02 · Fax 9 36 72 

Frische Farb’ fürs Bräustüberl
– und auch für Ihre Wände.

Wir schließen …
… aber natürlich nur für Sie! – Bevor die Lux-
Zahlen so weit sinken, dass wird vom Frei-
dogsschdammdisch angemahnt werden, 
bitten wir die Maler zum jährlichen Durch-
weißeln. Außerdem werden bei dieser Gele-
genheit auch gleich die Damentoiletten 
renoviert. Für beide Maßnahmen bleibt 
das Bräustüberl von Montag, 4. Dezember, 
18 Uhr, bis voraussichtlich Sonntag, 
10. Dezember, geschlossen. Ab Montag, 
11. Dezember, ist wieder regulär geöffnet.

Wahl-Freiheit
Endlich ein Laden für Freunde des Hauses



Bochum

 FON + 49 234 334-0
 FAX + 49 234 334-223

sekretariat@finkenholl-stahl.de 

 Stahlservicecenter 
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RATHS
Am Neutor 5

53113 Bonn

Tel. 0228 369 5441

www.juwelier-raths.de

Riesenresonanz auf unser Schmuck-Gewinnspiel 

Brezissimo!

Büro Tegernsee
Telefon 08022-70 41 80
www.engelvoelkers.com

Gemütl. Landhaus in den Sutten, 
Grdst. ca. 9.258 m2, Wfl. ca. 245 m2, 
EUR 1,48 Mio., ID-Nr. 1057532

Unser Koch auf der Wiesn
Er kann’s nicht lassen: Seit über 20 Jahren
und auch heuer wieder führt unser Küchen-
chef Roland Hennemann wieder als Chef-
koch die Regie im Armbrustschützenzelt
auf dem Oktoberfest.

Parkgebühr ver(g)essen
Wer sein Auto auf dem (neuerdings)
kostenpflichtigen Parkplatz vor Bräustüberl,
Kirche und Schloss abstellt, kann den Park-
schein-Automaten ganz entspannt mit
Münzen füttern: Wir rechnen die Summe
auf Ihrer Parkquittung am gleichen Tag
gegen einen Verzehr in unserem Haus auf.

Ihr Tisch im Web
Klassentreffen? Kommunion? Krisensit-
zung? – Wenn Sie für sechs oder mehr Per-
sonen einen Tisch brauchen, können Sie
selbigen ab sofort auch online reservieren.
Ganz einfach unter www.braustuberl.de

Die Tegernseer Gebirgsschützen
hatten eine enge Verbindung zum
ehemaligen Kardinal Joseph Rat-
zinger, nun haben sie eine ebensol-
che zu Papst Benedikt XVI. – regel-
mäßige Rom-Besuche inbegriffen.

Die Schützen beim Papst Kurz gefasst

Keine Frage also, dass die Tegern-
seer Schützen dem Papst nun auch
bei seinem Besuch in Bayern ihre
Aufwartung machten. Anschlie-
ßend traf man sich zum Ausklang
im Bräustüberl.
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Hofa-Schüler: Eine Halbe geht immer noch
Willkommensgruß zum Treffen der ehemaligen Hotel-
fachschüler D. Speiser vom 27. bis 29. Oktober 2006
Alle zwei Jahre treffen sich die ehemaligen Hofa-Schüler am Tegernsee. Die Ehemaligen

aus fast 50 Jahren Schulzeit sind zwar in der ganzen Welt verstreut, aber alle kommen

gerne an den Tegernsee und vor allem natürlich in das „Bräustüberl“. Hier werden vie-

le Erinnerungen an die Schulzeit und auch an die tollen Treffen danach wach. Alleine

dessen Anblick, wenn man in Tegernsee ankommt, lässt die Herzen höher schlagen.

Eine Halbe geht immer noch und schnell eine SMS an die alten Freunde, damit diese

auch an der Freude teilhaben können.

All unsere Gefühle haben wir in einer Strophe der Hofa-Hymne ausgedrückt, die eigent-

lich alles aussagt: „Es gibt so vieles, an das wir gerne denken, darum fahren wir immer

zum Treffen hin, wir sitzen im Bräustüberl bei so mancher Maß, ja das ist für alle wohl

der größte Spaß, Holladihi...(Melodie „Kufsteinlied“). 

In diesem Sinne, liebe Hofa-Freunde, ein herzliches Will-

kommen am Tegernsee. Wir freuen uns alle auf drei

Tage „Speiser-Wetter“ und ein fröhliches Wiedersehen.

Eure Annegret (Vize der Vereinigung)

Zeitweise glich das Büro vom Wirt einer Backstube: Brezn, soweit das Auge reichte. Dicke und dünne haben unsere
Gewinnspiel-Teilnehmer gezeichnet, bunt und mit Bleistift, sogar kubistische Brezn, „Brezn vom Lehrling am ersten
Tag“ und Brezn mit Bart und Beinen. Alle Künstler wollten nur das eine: Den silbernen Brezn-Anhänger des Holz-
kirchner Goldschmieds Daniel Hiller.
Fortuna war beim Lostermin der Münchnerin Stefani Wolf hold, die das Schmuckstück stilecht auf der Wiesn von
Wirt Peter Hubert überreicht bekam. Eine tolle Überraschung gab’s außerdem für Marie und Franziska Seemann: Die
Gemälde der beiden Schwestern haben Daniel Hiller so verzaubert, dass der Erfinder des Brezn-Schmucks dafür noch
extra zwei niedliche kleine Brezn spendierte. Mehr Infos zu den Brezn: www.danielhiller.deFo
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Sie finden, Bräustüberl-Wirt zu
sein, ist eine tolle Sache? – Dann
verraten wir Ihnen: Die Aufgabe
wird noch schöner, wenn man sol-
che Mitstreiter an seiner Seite hat:
Elisabeth Igl und Sepp Anzer sind
die beiden Vollblut-Gastroprofis,
die Wirt Peter Hubert als Ge-
schäftsführer unterstützen.

Von Donnerstag Nachmittag bis
Sonntag ist die Schlierseerin Elisa-
beth Igl die Chefin in den Tegern-
seer Gewölben. Sie machte ihre er-
sten gastronomischen Schritte bei
den Hoffmann Gaststätten-Betrie-
ben im „Haus der Kunst“, war dabei
kaufmännisch zuständig für P1, Pi-
roschka und die Faschingsbälle. Es
folgten 24 Jahre als rechte Hand

von Wirtelegende Richard Süß-
meier, als Büroleiterin, Personal-
chefin und Geschäftsführerin in
verschiedenen seiner Gaststätten
und vor allem im „Armbrustschüt-

Brief vom Buzi

Liebe Zwoahaxade,

heuer warn ma auf der Wiesen, mei Herrle und i.
Ham aa koa schlechts Bier. Eng, hoaß und laut war‘s
halt im Zelt. Und die Musi, die spuit dir vielleicht ein
Zeigs zsamm: „...Und die Hände zum Himmel!“ (Aero-
bic im Bierzelt - Ideen ham die Leit!) So ähnlich is‘
nacha weida ganga. Wia s‘ dann den toten Fisch aus‘m
Wasser zogn ham: „... schaug her, da liegt a toter
Fisch im Wasser“ - wollt ma bloß no hoam. 

Fahrn ma oiso „Rund um den Tegernsee“. War aa
net vui anders, wia im Bierzelt. Nur schneller draaht
hat‘s uns halt. Ansonsten - eng, laut und ... nass san ma
wordn. Beim Kettenkarussell waarn ma wieder auf‘n
Gschmack kemma, aber mei Begleiter hat in die Ses-
sel net ganz neipasst. Na hammas uns halt no in der
Krinoline bequem gmacht. Zehn Runden lang! Da is
dann der tote Fisch, den si der Boss zwischendurch
bei der Fischer-Vroni einverleibt hat, aa wieder le-
bendig wordn. Es war a richtigs Erlebnis, unser Wie-
senbesuch.

Aber am scheensten war‘s halt doch im Flohzirkus.
Bluatssau(ger) no amoi, san dir des sportliche Bur-
schen. Was die ois kenna - die mein‘, die zwicka bloß.
„Hartes Training“ hat er verzählt, der Herr Direktor
„und am Nachwuchs fehlt‘s halt!“ Dabei hat er mi
recht interessiert ogschaugt. Komisch, dass er si sei
Personal auf die Weis zsammasuacht, wo‘s doch heit-
zutag scho an jeder Ecken an Floh-Markt gibt?
Manchmoi versteh i Euch einfach net.   

Euer Buzi

PS: Beim Schichtl warn ma net - 
kopflos wollt ma net sei!
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zenzelt“. Anschließend führte Elisa-
beth Igl 14 Jahre die Gaststätte
„Zum Prinzenweg“ in Schliersee,
bevor sie 2003 als Geschäftsführe-
rin ins Bräustüberl kam.

Sepp Anzer stammt vom Chiem-
see – und zog nach der Ausbildung
in der Hotelfachschule Bad Rei-
chenhall erst einmal weite interna-
tionale Kreise. Stationen waren un-
ter anderem das Mövenpick in Zü-
rich, das Hôtel du Louvre in Paris
und das Capital Hotel in London,
bevor er – nochmals über Paris (Re-
staurantdirektor im „Suffren la
Tour“) – ins Tegernseer Tal ein-
schwenkte. 18 Jahre war Anzer aus
dem „Bachmair am See“ nicht weg-
zudenken, dann führte ihn der Weg
über die „Post“ in Kreuth und den
Feichtner Hof in Finsterwald 1996
als Geschäftsführer ins Bräustüberl.
Hier gehört ihm die erste Wochen-
hälfte von Montag bis Donnerstag
Nachmittag.

rathausplatz 8 83684 tegernsee
tel 08022-661855 fax 08022-661856

www.claus-berthold.de
info@claus-berthold.de

vermittlung•beratung•planung
alles aus einer hand, 
für den kunden, der

das besondere zu schätzen weiß 

am tegernsee
in besten lagen zu hause

Bräustüberl-Geschäftsführer Elisabeth Igl und Sepp Anzer

Unsere Profis
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NEHMEN SIE SICH EIN
STÜCK OBERBAYERN
MIT NACH HAUSE !
Farbiger Bildband
Impressionen
am Sylvensteinsee
unterlegt mit Weisheiten und Gedichten 
bekannter Persönlichkeiten
80 Seiten, 85 Abb.
ISBN 3-9805665-7-9 jetzt 16,90 €

Fotografen:
Claus Eder, Peter Weiß und
Karl-Heinz Modlmeier 

Traditionelle Wirtschaften
im Süden von München
Damals – Heute
112 Seiten, 190 Abb. 25,- €

ISBN 3-9809985-0-9

Vorgestellt werden 38 Wirtschaften, die
sich vorwiegend an Handelswegen
(München - Bozen oder der ehema-
ligen Salzstraße zwischen Holzkirchen
und Sindelsdorf) angesiedelt haben. Sie
wurden auf ihre Ursprünge untersucht.

Holzwirtschaft 
entlang der Isar
Damals – Heute
von Holzern, Triftern und Flößern
von Claus Eder und Stefan Bammer
136 Seiten, 241 Abb.
ISBN 3-9805665-8-7 29,50 €

Über: Pechgewinnung, Unwetter,
Baumfällung, Werkzeuge und
Maschinen, Holzbringung -
damals/heute, das Holzrücken,
Holzverarbeitung-Industrie, Loiten,
Riesen, Ganterplätze, Flößerei und
Floßbau, Köhlerei, Sägewerk,
Zimmerei, Papierfabrik Fleck, Moralt,
Kistlerei und Aufforstung d. Waldes

Bestellen Sie direkt
beim Verlag oder
im Buchhandel
Lenggries
Telefon 0 80 42/9 17 80
Fax 0 80 42/91 78 15

Ballonfahren

wo es am

schönsten ist...

Am Riedlerberg 19 • 83708 Kreuth
Tel. 08029-1221

www.ballooning-tegernsee.de

Himmlische Geschenkidee
„Ein Ballon-Gutschein“

WWW.BOOTEPFISTER.DE

boot her, 
boot her oder

ich fall um!

97525 Schwebheim/Schweinfurt, Wahlweg 6
Tel.  +49 (0)9723/93710, info@bootepfister.de

83233 Bernau/Chiemsee, Chiemseestr. 65
Tel. +49 (0)8051/9640970, chiemsee@bootepfister.de

Wir gratulieren..                                     ....... .
Die Bräustüberl-Geburtstagskinder
im Oktober: Margot Karl, Sybille 
Siegel, Mirko Podszus, Anni Merk,
Karolina Hubert

Im November feiern: Erika Weiss,
Birgit Fischer, Rosmarie Mayer,
Andrea Ast, Elke Westerhoff, Sepp
Anzer

Nachträglich, aber dafür besonders
herzlich gratulieren wir außerdem 
Evi "Susi" Künig zum 20-jährigen
Dienstjubiläum im Juni!

Evi Künig

Alois Gonitianer
Kunstschmiede ● Stahlbau
Schlosserarbeiten
Bahnhofstr. 20, Tegernsee
Tel. 08022/1235
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Bräustüberl-Gäste erkennen und erklären alte bayerische Wörter und Begriffe

Wer woaß des no?

Auflösung aus Ausgabe 17

Als der Wirt beiläufig nachfragte, was eigentlich diese „Dradra-woaßtscho“ sind, haben wir schon be-
fürchtet „Auwehzwick, dann wird’s wohl schwierig.“ – Aber Irrtum: Unsere Gäste sind sattelfest, wenn
es um gutes Essen geht. Fast alle Einsender lagen richtig mit ihrer Vermutung, dass es sich bei den
„Dradewixpfeiferln“ aus unserer August-Ausgabe um Nudeln handelt, sogar die genauen Beschrei-
bungen für Finger-, Kartoffel- und Schupfnudeln sowie Makkaroni (alles richtig!) gab’s hier und da dazu.

Aus dem Lostopf mit den richtigen Antworten zog die Bräustüberl-Fortuna den Teilnahmecoupons von
I. Uhlmann aus Bad Tölz und von Georg Kotucz aus Kaiserslautern. Beide dürfen sich über je ein Exem-
plar des Buches „So ein Glück!“– G’schicht’n aus dem Tegernseer Tal von Franz Josef Pütz freuen.

Meine Lösung für das aktuelle Bräustüber-Rätsel lautet:

Ein Potschamperl ist . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Name und Adresse . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Telefon, evtl. Email . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Wenn Sie die Bräustüberl-Zeitung nicht beschädigen wollen, können Sie Ihre Lösung sowie Ihre

persönlichen Daten auch auf jedes andere Stück Papier schreiben. Die Lösung anschließend 

bitte in den Kasten neben der Schänke werfen.

Der Gewinner wird von uns benachrichtigt und in der nächsten Ausgabe bekannt gegeben. Eine

Barauszahlung des Gewinns ist nicht möglich. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen.

Wenn Sie unseren monatlichen e-Mail-Newsletter mit Informationen aus dem Bräustüberl 

erhalten wollen, machen Sie bitte hier ■■ ein Kreuz und tragen Sie oben Ihre e-Mail-Adresse ein.

Vielen Dank.

Heute wollen wir von Ihnen wissen:

Was ist ein Potschamperl?
Für Ihre Antworten (Namen und Adresse nicht vergessen) finden Sie unten einen Lösungs-
coupon. Den ausgefüllten und heraus getrennten Abschnitt (oder einen anderen Zettel mit den
entsprechenden Angaben) geben Sie an der Schänke ab.

Abgabeschluss ist Montag, 20. November 2006. Bei mehreren richtigen Antworten entscheidet
das Los. Auf den Gewinner oder die Gewinnerin wartet ein Exemplar des Buches „So ein Glück!“
– G’schicht’n aus dem Tegernseer Tal von Franz Josef Pütz. Den Namen der glücklichen Gewinner
geben wir in der Bräustüberl-Zeitung vom Dezember bekannt. 

Wir wünschen viel Glück!

im Lauf der Jahre an einen himmli-
schen Stammtisch verabschiedete,
zog man sich vom großen Tisch bei
der Schänke in den ruhigen, aber
aussichtsreichen Platz in der Fen-
sternische zurück und stellte – in
der bewährten Mischung aus Te-
gernseern und Gmundern, Hand-
werkern und Akademikern – einen
neuen, kleineren Kreis zusammen.
Geredet wird über alles, was aktuell
ist und interessiert, „als erstes im-
mer über Aktien und Sport“.

Ein Stammtischschild oder son-
stige Insignien haben die Herren

vom Montag-Stammtisch „nie ge-
braucht“, ihnen reicht als Be-
sonderheit stattdessen ein Saison-
mitglied in Gestalt eines Berliner
Feriengastes, der alljährlich wäh-
rend seines Urlaubs an den Treffen
in der Fensternische Platz teilneh-
men darf – und „das sehr zu schät-
zen weiß“! al

Montag-Stammtisch
Zum Montag-Stammtisch gehören : Otto

Greger, Oswald Langas, Georg Mariacher,

Dieter Volkmann, Bernhard Mayer, Peter

Mühlbauer, Gerhard Müller

Unsere Stammtische auf der Wiesn 
Ein Besuch auf dem größten Volksfest der Welt ist Pflicht – auch wenn so
manches unserer Stammtisch-Mitglieder anschließend feststellt: „Im
Bräustüberl ist’s doch schöner!“ Diesmal wurde die Tegernseer Abordnung
im „Hippodrom“ von Sepp Krätz empfangen und zünftig bewirtet.

Max-Josef-Str. 19
83684 Tegernsee
Telefon 08022 / 36 92 + 36 11
Telefax 08022 / 49 99

Heizung - Sanitär 
Öl-/Gasfeuerungsanlagen
Schwimmbadtechnik

– SEIT 1928 –

TAXI
08022--65800

BS
Z1

8.
06

/1
2 

Ja, die Frage „Frauen am Stamm-
tisch“ habe sich schon hin und wie-
der gestellt – und sei auch durchaus
kontrovers diskutiert worden, sagen
die Herren vom Montag-Stamm-
tisch. Bis der Gründer ein Macht-
wort sprach, und am Stammtisch
fürderhin nur eine Dame verkehrte:
Stammbedienung Gerda.

Die allerdings wird dringend ge-
braucht, wenn sich die sieben Her-
ren zum Wochenbeginn im Bräu-
stüberl treffen, um sich dort in aller
Beschaulichkeit „vom Wochenende
zu erholen“. Seit 1970 hält man
diese Tradition aufrecht, Personal-
und Ortswechsel trägt man mit
bayerischer Gelassenheit – und gu-
ter Nachwuchsarbeit. Als sich die
Mehrzahl der Gründungsmitglieder

Anschauen
„Aus bayerischer Sicht“ – Ausstellung mit Karikaturen von Franz Eder. Noch bis 29.

Oktober im Olaf-Gulbransson-Museum im Tegernseer Kurgarten (nur wenige

Schritte vom Bräustüberl.) Geöffnet täglich außer montags von 10 bis 17 Uhr.

Genießen Sie Ihren Abend ... bei einem
gepflegten Schoppen und unseren 

Filetspitzen in Whiskyrahmsauce ...
(oder anderen Schmankerln von unserer Karte)

Reservierungen: 080 22- 55 22 
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Bei uns zu Gast

Herausgeber: Bräustüberl Tegernsee
Peter Hubert GmbH & Co. KG, Schlossplatz 1, 
83684 Tegernsee · www.braustuberl.de

Konzeption und Redaktion:
Lehmeier:Sollacher
Ebersberg/Tegernsee
kontakt@rede-und-text.de
Fon: 0 80 92-863203

IMPRESSUM

Texte dieser Ausgabe:
Annette Lehmeier (al)
Hans Lautenbacher (Buzi)
Hans Sollacher (hs)†

Die Redaktion hat sich bemüht, sämtliche Urheberrechte des in der Bräustüberl-Zeitung verwendeten Materials sorg-

fältig zu recherchieren. Sollten weitere Rechte berührt sein, bitten wir die Inhaber, sich bei der Redaktion zu melden.

Bräustüberl-Zeitung  

Die nächste Ausgabe erscheint am 

2. Dezember 2006

Schloßplatz 1, 83684 Tegernsee

Tel. 08022-4141 ♦ Fax 08022-3455

www.braustuberl.de

1) Journalistin und Moderatorin 
(RTL Nachtjournal) Susanne Kron-

zucker mit ihrem Mann, dem Rechts-
anwalt Michael M. Stephan, und 

Wirt Peter Hubert.

2) Erfolgsgarant: Heiner Brand, seit
1997 Bundestrainer der Handball
Männer-Nationalmannschaft, mit

Wirt Peter Hubert.

3) Lebt normalerweise am Starn
berger See und in Kanada: TV- und 

Theaterschauspielerin Katerina Jacob.

4-7) Gehobene Stimmung herrscht,
wenn die honorigen „Die Filser-Buam
e.V.“ feiern: Diesmal versammelte sich

der hochkarätig besetzte Münchner
Verein (Zielsetzung: Erhaltung, Pflege

und Förderung des bayerischen
Brauchtums) zu Ehren von Mitglied

Dr. Franz Wamsler bei uns Bräu-
stüberl. Mit dabei u.a. Max Dietl und 

Dr. Franz-Georg Strauß.

Menschen im Bräustüberl: Montag-Stammtisch

Ein Herz für Berliner

Weil man sich da so gut vom Wochenende erholen kann: Seit 36 Jahren gibt
es den Montag-Stammtisch im Bräustüberl.
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Buzi Cup 2006
In Bad Wiessee wetteiferten am 23.
und 24. September die Golfer um
den Buzi-Cup. Ergebnisse 
und mehr in der 
nächsten Ausgabe!


